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Mikroplastik: Kunststoffteilchenmit einem Durchmesser kleiner als 5 mm
(Definition nach National Oceanic and Atmospheric Administration 2008)

Bisherige 

Untersuchungsschwerpunkte:

● Mikroplastikvorkommen 

in marinen und 

limnischen Gewässern

● Auswirkungen auf 

aquatische Spezies

Mikroplastik-Typen. Skala repräsentiert 1mm 

[De Souza Machado, A. A. et al. 2018]

Mikroplastik Partikel [Haseler et al. 2018]

Stand der Wissenschaft

Entstehung: 

Primär (hergestellt) und 

sekundär (durch Zerfall)
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Auswirkungen von Mikroplastik auf die Bodeneigenschaften

Auswirkungen auf das 

Ökosystem Boden

● Negative Effekte auf 

Bodenbeschaffenheit 

sowie 

Bodenorganismen, 

wie erhöhte 

Mortalität und 

reduziertes 

Wachstum

Auswirkungen von Mikroplastik auf die Bodenbeschaffenheit[De Souza Machado, A. 

A. et al. 2018]

Stand der Wissenschaft
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Verteilung

● sehr heterogene Verteilung

● größte Mengen in den obersten 10 cm zu 

erwarten

Probenahmestandorte

● Landwirtschaftliche Flächen

● Straßenumgebung

● naturnahe Standorte (Moos-Monitoring)

● Talsperrensedimente (durch 

Landestalsperrenverwaltung Sachsen)

Lage von Zittau innerhalb Deutschlands [von 

OpenStreetMaps, bearbeitet mit QGIS]

Ergebnisse des Monitorings
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Lage der Probenahmestandorte

Karte von Zittau und benachbarten Orten mit 

Probenahmestandorten [von OpenStreetMaps, 

bearbeitet mit QGIS]

Arten der Probenahmestandorte:

● landwirtschaftlich genutzte Flächen

● straßennahe Flächen

Ergebnisse des Monitorings
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Probenahme auf einer Ackerfläche mit unbekannter Verteilung der Kontaminanten

Lage der einzelnen Probenahmestellen auf der 

Ackerfläche [von OpenStreetMaps, bearbeitet mit 

QGIS]

● Anwendung eines einheitlichen 

Probenrasters

● Herstellung von Mischproben 

entlang der einzelnen Linien

Ergebnisse des Monitorings



8

Probenahme in der Straßenumgebung

● lineares Probenraster

● Herstellung von je 

einer Mischprobe 

direkt am 

Straßenrand und an 

der tiefsten Stelle des 

Straßengrabens

Lage der einzelnen Probenahmestellen an 

Straßenrandbereichen [von OpenStreetMaps, 

bearbeitet mit QGIS]

Ergebnisse des Monitorings
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Lage der einzelnen Probenahmestellen an 

Straßenrandbereichen [von OpenStreetMaps, 

bearbeitet mit QGIS]

Probenahme in der Straßenumgebung

Ergebnisse des Monitorings

● lineares Probenraster

● Herstellung von je 

einer Mischprobe 

direkt am 

Straßenrand und an 

der tiefsten Stelle des 

Straßengrabens
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Eignung von Moosen (Bryophyta) als 

Bioindikator

● Fehlen von Wurzeln (nur Rhizoide 

als Anheftungsorgane)

● Nährstoff- und Wasserversorgung 

hauptsächlich über die Luft

● Ektohydre Moose: Fehlen der 

äußeren Epidermis und der Kutikula

● Aufnahme der Luftschadstoffe über 

die Oberfläche

Moos-Monitoring

Hypnum cupressiforme
[David Holyoak; Glime, Janice & Lissner, 
Jørgen. (2013). Arthropods: Arachnida –
Spider Habitats]
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Mikroplastik-Fasern extrahiert von Pleurozium schreberi

Eignung von Moosen (Bryophyta) als Bioindikator

Anforderungen:

● großflächige Verbreitung

● Resistenz gegenüber bestimmte Schadstoffe

Beispiele:

● Pleurozium schreberi

● Hypnum cupressiforme

● Pseudoscleropodium purum

Moos-Monitoring

Mikroplastik-Partikel extrahiert von Pleurozium schreberi
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Fazit

➢ Um aussagekräftige Ergebnisse zu erhalten, ist eine standardisierte 
Probenahme wichtig.

➢ Es ist eine großflächige Datenaufnahme notwendig, um genau Kenntnisse 
über die konkrete Mikroplastikkontamination in Böden zu erhalten.

➢ Das derzeit wahrscheinlich wichtigste Instrument im Kampf gegen 
Mikroplastik ist die Prävention.

Beispiele des „Littering“ an den beprobten Straßen (Fotos: Anne Richter)
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